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mı1t der Habermas zugleich der politischen Theologie eın interessıerte, durch das gekonnt Gebotene neugıier1g
wichtiges gesellschafttsdiagnostisches Instrumentarıum gewordene Leser AUS diesem Werk keıne Antwort. Scha-
A Verfügung stellt. Charakteristisch tür den 1er einNge- de, oder hatte die begrenzte Auswahl tatsächlich rein öko-

nomische Gründe?schlagenen Weg eiıner theologischen Auseinandersetzung
mMI1t der kritiıschen Theorie 1St dıe konsequente Abgren-
ZUNg gegenüber Rezeptionsmethoden, dıe tormal auf den
Autfweis der „T’heologiehaltigkeit“, VO Affinıtäten, Par- FRIEDHELM HENGSBÄCH, Wirtschaftsethik. Au
allelen oder Überbietungsmöglichkeiten onzentriert bruch Konflikte Perspektiven. Herder/Spektrum,
sınd, ohne das eigene zugrundelıegende Theologiever- 4013 Freiburg 1991 16,50
ständnıs mıitzuretlektieren und 1ın rage stellen lassen.

[)as esondere Proftfil VO Hengsbachs Wirtschaftsethik
lıegt darın, da{ß die theoretische Reftflexion ın 1ne aktuelle

99  ımm und lies  “ Christliche Denker VO Orıgenes bıs geschichtliche Sıtuation, in gesellschaftliche Interessen-
TAaSMUS VO  - Rotterdam. Mıt Beıträgen VO Hans rel- konftlikte und wertgebundene Verständigungsprozesse
herr \40) Campenhausen Verlag Kohlhammer, eingebettet bleibt. SO schildert das Kapıtel den Auft-
Stuttgart-Berlin-Köln LO 355 34,80 bruch 1n Usteuropa Marktwirtschaft und Freiheit

SOWIeEe den Autbruch W esteuropas ZEG-Binnenmarkt.
Lexikalısche Auskünfte über Gestalt und Werk ogroßer Diese Autbrüche machen die These des Kapıtels plausı-
christlicher Denker können nıcht immer genugen. S1ıe bel, da{ß zum .Kapıtalısmus der westlichen Gesellschaf-
werden in etzter eıt ımmer häufiger erganzt durch kle1- KS der ın regionalen und zeitliıchen Varıanten auftrıtt,

Sammlungen einschlägiger Werkbiographien. Hıer keıne Alternatıve geben scheınt, wenngleıch den posı1-
tindet 11L1all knappe, aufs wesentlichste ZUSAaINMMNEINSC- t1ven Leistungen 1ne Bılanz AaUusS der Sıcht der Verlierer
drängte Intormationen über Person und Leıistung bedeu- gegenübergestellt wiırd. Im Kapıtel wırd das Verhältnis

VO Wırtschaft und Ethık tormal bestimmt: 1nNe reıintender Gestalten, meıst AaUS ETISICK, kundıger and uch
das vorliegende Werk bjetet ine solche Sammlung einzel- theoretische Verhältnisbestimmung der Antınomıie, des
ISI Werkbiographien. Die Spanne der dreizehn Beıträge Dualismus SOWI1e der Identität 1mM 1Inn einer ökonomı1-
reicht VO den trühen Kirchenlehrern Orıgenes und schen Ethik wırd zurückgewıesen. Dagegen wiırd ine
Augustinus über die mıiıttelalterlichen Theologen Anselm prozefßethische Retlexion exemplarıisch dargestellt, W1e€e

soz1ıale ewegungen Druck und Gegendruck AUSVOIl Canterbury, Albertus Magnus, Bonaventura un
Thomas VO Aquın bıs hın elıster Eckhart, Nıkolaus eıner Sıtuation der Benachteiligung MIt ethıschen Impul-
VO Kues und TAaSMUS VO Rotterdam. Hınzu kommen SC  ' und politischen Intıtiatıven auf dıe herrschenden Ent-
wenıger bekannte Gestalten W1e€e der geheimnısumwiıtter- scheidungsträger einwırken und die kapıtalıstische
C: für das abendländische Miıttelalter jedoch außerst WIr- Marktwirtschaft transtormieren. Neben der vertah-
kungsvolle Dionysıus Areopagıta, der christliche Philo- rensethischen Reflexion HON das Kapıtel ınhaltliıche
soph Boethius, der mıttelalterliche Kirchenlehrer Johan- Leıitbilder des Lebens, der Personwürde und der Bete1-
11C5 Duns Scotus und der (nıcht D: tür Luther sehr lıgung, dıe als Kandıdaten eınes ethischen Urteıiıls und
einflußreiche) spätmittelalterliche Phılosoph Wilhelm wertgebundener Optionen 1ın rage kommen. Aus diesen
VO Ockham. Die einzelnen Artıkel sınd VO ausgewl1ese- Leıitbildern wırd 1m 5. Kapıtel das Programm elnes
111 Fachleuten vertafßt und bıeten hervorragende Durch- „Demokratischen Kapıtalısmus“ mIıt eıner Unterneh-
blicke, dıe durch angefügte Literaturhinweise abgerundet mensverfassung und Strukturen der weltweıten Gerech-
werden. Nıcht immer gelıngt jedoch, Gestalt und Werk tigkeıt, der Gleichstellung der Frauen und des Respekts

NC der natürlichen Umwelt entworten. Welche kollekti-mıtten AUS der Jjeweıligen eıit heraus verstehen. Zudem
bleibt das ordnende Prinzıp der Auswahl unklar: S1C ViIC)  = Entscheidungsträger diesen demokratischen Kapıta-
erscheıint eher willkürlich und wırd durch keinerlel MOr- lismus verwirkliıchen können, wiırd 1m Kapıtel ANSCHC-
oder Nachwort erläutert. Mıt Überraschung oftfenbart ben Diesem sehr Buch 1St eın breıiter Leserkreıs
dann BCNAUCICS Hınsehen, da{fß sıch AUSSCHOTINILL die wünschen. Alleın WEe1 Dınge stoOren: ZU eiınen die
Darstellung des Dionysıius U1l Wiıederabdrucke AaUS Benennung der Alternatıve MIt dem Leitbild e1lnes
anderen Werken desselben Verlages handelt. Deshalb „menschengerechten Kapıtalısmus“ Die Antrıebskräfte,
SPreNgtL die sehr breıt Darstellung des Augustı- denen der Kapıtalısmus seıne Vitalität verdankt, sınd
11US einahe den Rahmen des Bandes. TIrotz des ingesamt destruktiv. Ihre Folgen können WIr durch Retormen
posıtıven Gesamteindrucks bleıibt daher eın schlechter ımmer wiıeder mildern. och der Vıtalıtät der estruk-
Nachgeschmack, der dıe vorliegende Auswahl und die t1ven Antriebe Ündern WIr dadurch och nıchts. Eıne
damıt verbundene Begrenzung betrittt TI diese und Alternative dazu wiırd also mehr und anderes beinhalten:
nıcht noch) andere Denker vorgestellt wurden, weshalb 1ne polıtische un: kulturelle Eınbettung der Okonomie
die Reihe der Darstellungen mıiıt TAaSsmus 1mM Jahrhun- und insotern anderes als Kapıtalismus. Zum ande-
dert eher abbricht als eın Ende kommt, W1eSsO andere, SIN Eın Verlag dürtte eın Buch ausliefern, bei dem W1€
wenıger bekannte christliche Denker und „Aufßenseıter“ 1er auft 165 Satze (wıe viıele?) tehlen. Zumindest eın
nıcht einbezogen wurden: auf al diese Fragen tindet der loser Vermerk hätte beigegeben werden mussen.


